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Mobilität ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und muss konstant angepasst und 
weiterentwickelt werden, deshalb stehen 600.000 € an zusätzlichen Geldern für 
das Ressort Bau und Verkehr zur Verfügung. 
 
Im Rahmen des Nachtragshaushaltes plant der Freistaat Bayern zwei wichtige 
Initiativen weitergehend zu unterstützen. 
 
Die Landtagsabgeordnete Gudrun Brendel-Fischer lobte die Mittelerhöhung für die 
Initiative „Mobilitätszentralen“ (landkreisweite Einrichtung zur Organisation, 
Koordination und Weiterentwicklung von Mobilitätsangeboten), da eine landesweite 
Koordination und Entwicklung sowohl dem Bürger als auch der Umwelt dient. Dies wird 
mit 400.000 € unterstützt.  
 
„Die restlichen 200.000 € kommen der Initiative „Verkehrsanalyse Allgäu“ (spezielle 
Auswertungsmethode als vorbereitende Maßnahme für Analyse von 
Mobilitätsnachfrage) zugute, damit auch hier die Mobilitätsangebote passgenau und 
bedürfnisgerecht ausgerichtet werden können“, erklärt die Landtagsabgeordnete.  
 
Die finale Abstimmung über den Nachtragshaushalt 2019/2020 ist für den 1. April 2020 
geplant. 
 


